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Eurogipfel in 
Brüssel 

die tageszeitung und Die Welt berichten über den EU-Gipfel in Brüssel. Viele 
MdEPs kommentieren das Krisenmanagement. MdEP Udo BULLMANN sprach 
von einem "Gipfel des Dilettantismus." Er sagt, dass "es ein trauriges 
Eingeständnis von Unvermögen und ein verheerendes Signal" sei, wenn man 
sich trotz wochenlanger Vorbereitung nicht auf einen gemeinsamen Plan 
einigen könne.  
MdEP Manfred WEBER fordert Veränderungen: "Wir alle spüren doch, dass die 
bisherigen EU-Entscheidungsstrukturen in dieser Krisensituation an ihre 
Grenzen gekommen sind."  
 
die tageszeitung, S. 3 
Die Welt, S. 4 
 

Konvent / 
Vertrags- 
änderung 
 

Frankfurter Allgemeine veröffentlicht einen Artikel über einen möglichen 
zukünftigen Konvent und über die Vorhaben, die die verschiedenen Akteure 
dafür haben. Laut diesem Artikel fordert das Europäische Parlament mehr 
Integration, z.B. die direkte Wahl des Präsidenten der Kommission, was auf eine 
größere und kompliziertere Reform hinauslaufen würde.  
 
Frankfurter Allgemeine, S. 3 
 

Porträt von 
Herman Van 
Rompuy 
 

Der Tagesspiegel porträtiert den Ratspräsidenten Herman Van Rompuy und sagt, 
dass er ein stiller Machtfaktor in Brüssel geworden sei. Laut Artikel lässt sich das 
am besten daran ablesen, dass EU-Kommission und das Europäische 
Parlament ihren Einfluss schwinden sehen, da die Mitgliedstaaten immer mehr 
unter sich regeln.  
 
Der Tagesspiegel, S. 8 
 

China stoppt 
Förderung der 
Metalle / 
Abhängigkeit von 
Ressourcen  

Märkische Allgemeine berichtet über die chinesische Entscheidung, die 
Förderung der Metalle für einen Monat zu stoppen, um die Preise in die Höhe zu 
treiben. MdEP und Berichterstatter des Europäischen Parlaments zur 
europäischen Rohstoffstrategie Reinhard BÜTIKOFER nannte den 
Förderstopp einen "Weckruf". Er sagt: "Wir müssen Effizienz, Recycling und 
Alternativen bedenken. Wer abhängig ist, zahlt."  
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Strukturfonds / 
Bahnverbindung 
zwischen Polen 
und Deutschland  

Der grenzüberschreitende Verkehr nach Polen ist gewachsen, seitdem die 
Grenze am 1. Mai 2011 für Beschäftigte aus Polen uneingeschränkt durchlässig 
wurde. Die Bahngesellschaften beider Seiten möchten die Bahnverbindungen 
verbessern, wurden aber von beiden Regierungen gebremst. MdEP Michael 
CRAMER sagt, dass "60 Prozent der Mittel des Strukturfonds für die Straße und 
nur 20 Prozent für die Schiene ausgegeben wird. Die Verantwortung dafür liegt 
bei den nationalen Regierungen." CRAMER zufolge favorisiert die Kommission 
den Schienenausbau, während Berlin und Warschau diesen blockieren.  
 
Märkische Allgemeine 
 

Neue Regelung 
der Energie-
besteuerung  

BILD berichtet über die Pläne der Europäischen Kommission, die 
Energiebesteuerung zu reformieren, was den Diesel in Zukunft teuer machen 
würde. BILD zitiert den Branchenverbands-Chef Matthias Wissmann, der das 
Europäische Parlament auffordert, sich energetisch zu widersetzen.  
 
BILD, S. 1 
 

Wahl in Tunesien dpa berichtet über die tunesische Wahl, bei der 180 Wahlbeobachter der 
Europäischen Union präsent sind. Laut den Wahlbeobachtern und MdEP 
Michael GAHLER "wird der Wahltag friedlich verlaufen", da keine 
Anschlagsdrohungen islamistischer Extremisten bekannt seien.  
 
dpa, Nr. 0181 
 

MdEP KOCH-
MEHRIN 

Neue Osnabrücker Zeitung und andere Medien berichten darüber, dass die 
Jungen Liberalen in ihrem Wahlkreis in Karlsruhe den Rücktritt MdEP Silvana 
KOCH-MEHRINS verlangten.  
 
Neue Osnabrücker Zeitung, S. 3 
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